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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8 »S .

'Amtlicher Weil .
L « iLe Königliche Kohnt tzer Hrstzher - og haben

Sich unter dem II . Dezbr. d. J . gnädigst bewogen gefunden,
Dem Schultheißen E . Beutler in Herrrnalb da» Ritter-
kreuz zweiter Klasse HöchstihreS Orden» vom Zähringer
Wwen zu verleihen .

Krise KöniglicheKoyeit derH r̂oßherzog haben
«uter'm 12 . d. Mts . gnädigst geruht ,

den Landgerichts - Rath Heinrich Schmidt - Eberstein
zum Untersuchungsrichter bei dem Landgericht Karlsruhe und

dm Amtsrichter Heinrich Hott in Rastatt zum Landge -
richtS -Afsessor bei dem Landgericht Mannheim zu ernennen.

Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Prinz Wilhelm
von Baden und der Herr Markgraf Maximilian von
Baden habm Sich unter 'm 13 . d. MtS . gnädigst bewogen
gesunden , den Revidentm Karl Schweizer von Durlach
bet Höchstihrer Domänenkanzlei zum Revisor zu ernennen .

Aicht-Amtlicha Mit .
Telegramme .

-s- Wir« , 13 . Dez . Meldung der „Polit . Korresp . " au»
Konstantinopel: Der montenegrinische Gesandte beschwerte
sich vorgestern gegenüber SawaS Pascha über die Verzögerung
der Uebergabe von Gufinjr. SawaS bemühte sich , den Auf.
schub auf die Strenge der Witterung zurückzuführen .

-f- Pari » , 13 . Dez . „TempS" sagt : Die Ergänzung de»
Ministeriums wird erst stattfinden , wenn die Kammern au»,
einandergegangen find . — Die Kommisfion für den Antrag
Boysset auf Aufhebung der Unabsetzbarkeit der Richter besteht
au» 9 Mitgliedern, welche für dm Antrag, und 2 Mitglie -
der« , welche gegen denselben find . Alle Minister haben sich
der Bethriligmig an dm Berathungrn ihrer respektivm Bureau »
über diese« Antrag mthalten. — Die Kammer nahm den
Antrag , die weiteren Schritte gegen dm Deputirten Baudry
d'Asson wegen Theilnahme an dem Legitimistenbankett ein-
zustrven, an.

-s- Paris , 13 . Dez . Dir Kammer hat heute den Ent -
wmf der Regierung abgrlehnt , welcher dahin geht , der Bank
von Frankreich diejenige Summe zurückzuerstatten , welche sie
i« Jahre 1871 gmöthigt war , der Commune auSzulirsern.

-s- Loudo« , 13 . Dez . Einer Nachricht au» der Kapstadt
zufolge ist da» Fort de» Häuptlings Moirofi mit Sturm
genommen und Moirofi dabei gefallen . Der Angriff auf
da» Fort de» Häuptling» Seconveni ist verschoben worden .

-s
- Loudou , 14 . Dez . Amtlich wird au» Kalkutta vom

13 . d . gemeldet : Der Feind versammelte sich gestern in be -
deutender Stärke um Beniskah und Jndik. Macpherson be¬
hauptete seine Stellung oberhalb Balahtssar, konnte aber dm
Feind nicht von der Anhöhe vertreiben , wo dessen Stellung
sehr stark war und von einer großen Streitmacht gehaltm
wurde. Baker kehrte zurück und griff heute den Feind nahe
Lei BrniLkah an, vertrieb ihn und nahm schließlich die An-

höhe. Macpherson verlor : 2 Mann todt , 3 Offiziere , 9
Mann verwundet . Baker '» Bericht steht noch aus .

st St . Petersburg , 15 . Dez . Die offiziellen Ernennungen
zu verschiedenen diplomatischen Posten werden wahrscheinlich
in diesen Tagen publizirt ; für den Berliner Botschafter¬
posten ist Saburoff designirt .

st Konstautinopel , 14 . Dez . In Folge der Anzeige
Seitens Montenegros , daß c» in Gufinje mit Waffengewalt
eimückm und die dortigen Bewohner mit größter Strenge
behandeln werde , richtete die Pforte ein Zirkularschreiben an
ihre Vertreter im Auslande , um diese Sachlage auseinander
zu setzen und zu betonen , daß sie ihr Möglichstes getha »
habe, um Blutvergießen zu verhindern , und somit im Falle
eines Zusammenstoßes sie kein Verwurf treffen könne .

Deutschland
AarlSruhr , 15 . Dez . Gestern früh halb 10 Uhr be¬

grüßten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sowie die Prinzessin Viktoria am Bahnhof die
von Madrid hier durchreisende Erzherzogin Elisabeth von
Oesterreich . Auch Seine Gcoßherzogliche Hoheit der Prinz
Karl erschien zu diesem Zweck am Bahnhof . Ihre Kaiser -
liche Hoheit die Erzherzogin verließ den Waggon für kurze
Zeit und setzte sodann die Reise nach Wien fort .

Seine Hoheit der Prinz Ernst von Sachsen - Meiningen ist
gestern Vormittag aus Straßburg , wo Höchstderselbe sich
zum Studium an der Universität aufhält , zum Besuch der
Großherzoglichen Familie hier eingetroffen und kehrte Abends
wieder nach Straßburg zurück.

st Berlin , 13 . Dez . Die „ Berliner Börsenzeitung " mel¬
det : Der Kaiser genehmigte die Errichtung einer Cmtral -
Eisenbahn -Direktiou in Frankfurt a . M .

st Berlin , 13 . Dez . Graf Schuwalvff ist heute früh um
Zi/z Uhr nach Varzin abgereiSt .

st Berlin » 14 . Dez . Der englische Botschafter in Peters ,
bürg , Lord Dufferin , welcher auf der Durchreise hier ver¬
weilte , ist heute nach Varzin abgercist , woselbst er einige
Tage verweilen wird , um dann seine Reise nach Petersburg
sortzusetzen .

st Berlin , 14 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " veröffent¬
licht den Entwurf des von den RegierungSkommissäcen mit
den Delegirteu der Rheinischen Eisenbahn jüngst verathenen
AbtretnngS « und Uebernahmevertrags . Das Blatt bemerkt
dazu : Der Entwurf enthält , wie wir nach unseren
Informationen bestimmt mittheilen können , das äußerste
Maß der Zugeständnisse von Seiten des Staates ; die Re¬
gierung wird jede- erschwerende Amendement als Ablehnung
betrachten .

1k Leipzig , 13 . Dez . ( Aus der Rechtsprechung des
Reichsgerichts .) Die neue Reichs -Strafprozeßordnung
gibt zu vielen Streitfragen Anlaß , von welchen bereits einige

i vom Reichsgericht entschieden find . Dem Beschuldigten ,
welcher die Berufung oder die Revision eingelegt hat , soll
daS Urtheil zugestellt werden ; dazu gehört eine Ausfertigung ,eine bloße Abschrift genügt nicht . Diese Urtelszustellung
darf nicht an den Vertheidiger geschehen , außer wenn ihm

i Spezialvollmacht zum Empfange des Urtels ertheilt worden

ist . Anträge auf Beweiserhebungen , welche nicht im SitzungS -
protokolle beurkundet find , können von dem Revisionsgericht
nicht berücksichtigt werden . Wenn aber der Beweisantrag
ans Abhörung von Zeugen protokollirt ist , so genügt nicht
dessen Mehnung als unerheblich ; die Strafkammer muß die
rechtlichen oder tatsächlichen Gründe für ihren Beschluß an -
sühren .

Zwei Schneider waren in einer Generalversammlung des
Gewerbeverein » in Streit gerathen , wobei der Eine den An¬
trag auf Ausschließung des Andern wegen verübter Unter -
schlagung gestellt hat . Da die Statuten des Vereins einen
Antrag auf Ausschließung wegen verübter Delikte gestatten ,
so wurde die Klage wegen Beleidigung zurückgcwiesen , ob¬
wohl der Wahrheitsbeweis nicht geführt war . Wer in gutem
Glauben ein Recht ausübt , ist nicht strafbar .

Metz , 14 . Dez . In den letzten Tagen haben drei
weitere Gemeinderaths Mitglieder ihre Demission eingereicht ,so daß am 27 . und 28 . d . M . elf Neuwahlen vorzu -
nchmen find . Man glaubt in Anbetracht des Umstandes ,
daß sich ein Theil des Gemeinderathes nicht mehr in Ueber -
rinstmmung mit den Anschauungen ihrer Wähler fühlt , an¬
nehmen zu dürfen , daß noch einige weitere Demissionen
erfolgen werden . Bekanntlich umfaßt der gegenwärtige Ge¬
meinderath nur Anhänger der Protestpartei . Nach den
zwischen der eingcwanderten und der gemäßigten eingebornen
Bevölkerung gepflogenen Verhandlungen ist es nicht unwahr¬
scheinlich , daß diesmal wenigstens ein Theil der Neuwahlenin gemäßigtem Sinne ausfallcn wird . Bei den vor drei
Jahren hier vorgenommenrn letztmaligen Wahlen setzte die
Protestpartei ihre gesammte Kandidatenliste durch . — Die
in Folge starken Schneefalls mehrfach ausgebliebenen deutschenund französischen Bahnzüge treffen jetzt wieder ziemlich
regelmäßig ein . Ob der Frost den zarteren Obstbäamen
geschadet , läßt sich noch nicht seststellen, dagegen wird als
sicher angenommen , daß derselbe in den Weinbergen bedeu¬
tenden Schaden angerichtet hat .

U. München , 13 . Dez . Der dritte Ausschuß der Kam¬
mer der Rcichsräthe hat den Antrag des Abg . F . X . Frhrn .v. Hasenbrädl : „Polizeiliche Taxen für Lebensmittel berref -
send - , mit allen gegen die Stimmen des Herren Reichs -
rathes Bischof v , Dinkel und Graf Lerchenfcld ( Referent )
abgelehnt . ^

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 12 . Dez . Fürst Alexander hat den Mächten

seinen festen Entschluß angckündigt , noch den Versuch zu
machen , mit Hilfe einer aus den anzuordnenden neuen Wch .
len hervorgehcnden Volksvertretung die bestehende Verfassungden tatsächlich vorhandenen Verhältnissen in spontaner Weise
anzupafsen , aber , falls dieser Versuch mißlingen sollte , aufeine Herrschaft zu verzichten , in welcher er nur das Be -
wußtjein habe , da » Wohlergehen des ihm anvertrauten San «
des niche fördern zu können .

SS Wie » , 13 . Dez . Nach längerem Schwanken hat die
Regierung ihren Entschluß gefaßt : die Delegationen sind zum16 . Dezember , diesmal nach Wien , einberufen . Der Ein -
wand , daß vor der Entscheidung über das Wehrgesctz dem
gemeinsamen Budget die verfassungsmäßige Unterlage fehle ,
ist nicht als stichhaltig erachtet worden , in der Thal habm

Konzertbericht.
— k . Karlsruhe , 14 . Dez . Ein Konzert , in dem mau sich

höchsten» mit dem Tone ungern versiündigtr , welcher das Ende ver¬
kündigte, war da» dritte Lboaoementrkvuzrrt de » Großh . H,f .
orchester». Programm nnd NaSftlhrnng entsprachen gleich sehr allen
billiger Weise za pellenden Wünschen . Eine » der reizendsten , sarbeu -
frischesten Loogebtldr bildete die Eröffnung : Mendelssohn '» Koozert -
»uvertnre „Meeresstille nnd glückliche Fahrt ". Bekanntlich trügt die-
fe» Wert nicht zusüllig seinen vielversprechenden Titel , der Komponist
ha» »ttlmehr da» gleichnamige Soethe '

sche Gedicht mit aller Bestimmt¬
heit zu Vrnade gelegt. E « ist somit Pcogrammmufil , wa » er ooS
»« hirlrt , aber Programwowfik , wobei nicht, wie bei den Neueren ,
der Lceeat »ns den zwei ersten, sondern auf den zwei letzten Silben
ruht . Wir glauben bei der Einkeilung ganz dentlich da» regangSlo »
«» »grbreitete Meer , die uogehenr « „ glatte Flüche " vor na « z» sehen,
gespannt harren die SchiffSlente auf eine günstige Brise , „Lebewohl ! "

scheint au» einer mehrfach »ustauchendrn, später za eine » Thema der
eigentlichen Onverture verwendeten Figur hnauSznkliagen ; plötzlich
zerreißen die Nebel , der Himmel wird Heller, « eolu» löset da» üngst. ^
liche « and. so verkündet » it einem leichten, lästigen Gange die Flöte ^
und mit dem Eintritte de» Allegro wird » Le» lebendig , da, Schiff i
kämmt in Bewegung , die» werken wir an den gleichmäßig oussteigea - !
den. immer wieder frisch ansetzende» Güngen ; immer rascher treibt !
ba» Schiff vorwärt », wohl scheint sich der Himmel kurz« Zeit , n »er- >
finstern , bald aber haben wir da» Ziel » ,r » agea , « it dem Allegro
wnestoso wirb der Gang langsamer , der Anker finkt in die Tiefe ,
da» Schiff steht stille : Landl Landl verkünden die Trompeten und
in mächtigen Iubelrufen hallt r» da» ganze Orchester wieder . Die »
Alle » hat Mendelrsoha in seiner Oavrrlnre „Meeresstille und glückliche
Fahrt " wohl niedergelegt . Er that e», ohne sich in einseitige An » ,
« alung de» Programm » zu verlieret ', ohne dir « nfikalische Logik, die

formale Ebenmäßigkeit außer Acht zn lassen , so daß auch ohne Pro -
gramm ein Musikstück übrig bleibt, welche» durch sein« reizenden
Themen , seine formelle Abrundung , seine farbenreiche Instrumenta¬
tion lebhafte» Befallen erregt . In diesem Musikstücke, wie in der
da» Konzert beschließenden Sinfonie in ö - änr von Schumann leistete
da» Orchester unter Herrn Dessoff 'S Direktion wie immer Vor¬
zügliche». Mächtig iw Bollklange aller Instrumente , versteht eS an
richtiger Stelle seine Stimme bis zum leisesten Hauche za mäßigen ;
die Entsiffrlnng eine » Sturme » mächtiger Leidenschaft oder hinreißen¬
den Jubels ist ihm gerade so geläufig , wie der Ausdruck der zartesten
Gefühlsregungen . Nicht ohne Absicht gelangte wohl die so frische und
hllworoolle L -änr -Siufoaie von Schumann in da» Programm de» 3 .
AbonnemenUkonzerteS ; deren Aufführung hatte sicherlich eine vollbe¬
rechtigte Huldigung für die im Konzert milwirkende Klavierspielerin
zn bedeuten : für Klara Schumann , welche als Klara Wieck
den Meifter zu so vielen seiner herrlichsten Schöpfungen begeisterte ,
an seiner Seile Wonne » nd Schmerz bis zu jenem größten durch¬
kostete , den Schumann selber so herzergreifend in der Schluß ,
nnmwer von „ Frauealiebe und Leben" geschildert , welchr selber
eine anSsühreade Künstlerin ersten Range - , als 60jährige » nb
doch so jugendlich frische Knnstveteranin heute noch glänzende Triumphe
erringt . Fron Schumann spielte Beethoven », von Mozan 'schew Geiste
durchdrungene » Konzert in 6moII , Novellette in ü moll , Nochtftück in
k' äur von Schumann , Walzer in As änr and auf stürmische » Ver¬
langen Walzer in L moll von Chopin . Die Bezeichnung „ virtuos "
wäre bei dem Spiele der Fron Klara Schumann ein Tadel , so voll -
endet ihr « Technik, so hinreißend ihr Bortrag . Bei ihr ist die Technik
nur Mittel zum Zwecke, nicht Selbstzweck, ihr gilt der Komponist Alle « ,
die eigene Person Nicht » . Ein größere» Lob kann einem Künstler wohl
nicht gespendet werden ; da» ist die « anst, welche sich selbst adelt . Mit
einem .erstaunlichen Aufwand von Kraft und An » daner spielte die
Künstlerin da» Konzert von Beethoven . Schönheit de» Tone », vrr -

ftänbnißvollster Auidruck , korrekteste Technik — wir erinnern in dieser
Beziehung nnr an die brillanten P -fsageu, die Ladenz de» ersten Satze »
nnd darin den sein abgerundeten, zam Orchefterspiel überleitenden
Triller — gingen in ihrem Spiel - Hand in Hand. Zn « abinelSstückea
feinsten Anidruck » gestaltete sie dir Nummern von Rob . Schumann
und Chopin . Der Beifall war eia solchen Leistungen selbstverständlich
entsprechender : warm bi» zum Lnthufia »mu». Zwischen der 2 . und
4 . Nummer sang Herr Harlacher zwei Lieder : Winterabend von Schubert
an » Minnelied von Brahw ». Dem Konzerte wohnten auch Ihre Kgl -
Hoheiten der Troßherzog und die Fron Großherzogin bei.

* * Karlsruhe , 14. Dez . Wie wir hören , beabsichtigt da«
Großh . Hoforchester am ersten WeihaachtS-Fei -rtag ein Konzert zu
Gunsten der armen Oderschlesier zu veranstalten ; gewiß ein edle»
Unternehmen , welche» die lebhafte Betheilignng Seiten » der hiesige «
Einwohnerschaft verdient . Möge sich letztere» erfüllen und ans diese
Weise den armen Oberschlester» eia reiche » Lhristgeschenk an » unserer
Siadt zn Theil werden .

Vermischt« Nachrichten .
-s-s- Wien , 12 . Dez . Frünleia Bi , uchi ist erkrankt. Die für

heate angesetzte „Marth, " kann deßhM nicht gegeben werden und ist
ein Wiederanstreiea im günstigsten Fall erst für Dienstag in Sailficht
genommen .

A Mülhausen , 18 . Dez . Wihrend der letzten Tage find an¬
der Strecke Straßburg , Mülhausen , Basel mehrere Zugentgleisnngea
durch Banda,eobrüche veranlaßt , »orgekommen, ohne daß dadnrch in

'

deß große Störungen oder großer Schaden angerichtet worden . Die
große Kälte wird Ursache dieser Unfälle sein. — Aach muß man der
Kälte zwei andere höchst beklageniwerthe Un,lück»sälle znschceibeo, »ie
sich , der eine gestern Morgen gegen S UHr auf hiesigem Bohnhofe , »e -



auch im vorigen Jahre , als es sich um die provisorische
Verlängerung dcS WehrgesctzcS handelte , die Delegationen
das Budget vorbehältlich der nach Maßgabe dieses Gesetze-

rinzuhaltenden Summen votirt und zum Ueberfluß steht
diesmal nicht die Votirung des Budgets , sondern nur die

vorläufige Bewilligung einer Pauschalsumme für die ersten
Monate des neuen Budgetjahres in Frage . DaS Gesammt .

budget bleibt dem Votum der nach Neujahr wieder zusaw -

mentretenden Delegationen Vorbehalten und die ganze Prozedur
ist ein pis - slior , welches die Regierung nach Lage der

Dinge nicht vermeiden konnte .
DaS neue Jahr dürfte alsbald die bereits signalisirten

Veränderungen im diplomatischen Corps bringen . Sicher

ist einstweilen nur , daß Baron Langenau aus dem Bot¬

schafterposten in Petersburg durch den bisherigen Gesandten
in Kopenhagen , Grafen Kalnocky , und Baron Haymerle in

Rom durch den früheren Botschafter in Paris Grafen Wimpsfen

ersetzt wird ; wer als Nachfolger des Grafen Zichy nach

Konstautinopel geht , ist noch nicht entschieden , entweder Graf

Ludolph , der bisherige Gesandte in Madrid , oder Baron

Calicr , der erste Scktionschef im auswärtigen Ministerium .

Nach Madrid , an Stelle des Grafen Ludolph , kommt der

bisherige Gesandte in Brüssel , Graf Chotek .

Im Appreturverfahren scheint sich die Regierung , statt

für eine sofortige vollständige Beseitigung oder für eine un -

geänderte Aufrechthaltung , für die Etablirung eines Ueber -

gangSstadiumS entschieden zu haben . Wenigstens sind die

Behörden angewiesrn , die Appreturpässe nicht mehr , wie bis .

her , auf 6 Monate , sondern nur aus 3 Monate auszustellen .

-s
- Wien , 13 . Dez . DaS Herrenhaus nahm einstimmig

in zweiter und sofort auch in dritter Lesung die Wehrgesetz .

Vorlage im Sinne des Antrages der Kommission , das heißt
unverändert nach der Regierungsvorlage an und trat mit

großer Majorität der vom Abgeordnetenhause beschlossenen

Resolution bei . In der Generaldebatte sprachen Baron

Koller , Fürst Schönberg , Fürst Carlos Auersperg , Graf

Hugo Salm , v. Schmerling und Fürst Karl Schwarzenberg

iuSgesammt für den Kommisstonsantrag . Minister Horst
dankte für die von de« Rednern geäußerten patriotischen und

opferwilligen Gesinnungen und erklärte , daß in Zukunft die

Lasten des Einquartierungsgesetzes sowie die Kosten der mi .

litärischeu Uebungen aus dem Ordinarium des KrirgSbudgetS
werden bestritten werden , wodurch eine Ersparniß von nahezu
4 Millionen eintreten werde . Diese Erklärung des Mini -

sterS wurde mit lebhaftem Beifalle ausgenommen .

-j- Wien , 13 . Dez . Meldung der „ Polit . Corresp . " aus

Belgrad : Fürst Milan hat die Ernennung des bisherigen

serbischen Gesandten in Konstantinopel , Christic , zum srrbi »

scheu Gesandten in Wien , sowie dir Ernennung des ehrma -

ligrn Ministerpräsidenten Marinovic zum serbischen Gesandten
in Paris vollzogen .

QZ Wien , 14 . Dez . Die deutsche Reichsregierung hat

schou ihre diplomatischen Vertreter in Peru und Chili so¬

wie die Befehlshaber ihrer in den dortigen Gewässern kreu¬

zenden Kriegsschiffe angewiesen , den österreichischen Konsular ,

organen , wo diese ihren Schatz für österreichische Unterthanen

anrufen sollten , diesen Schutz nach Maßgabe der Umstände

sofort zu gewähren .

Frankreich.
-s

- Paris , 14 . Dez . DaS Journal „ TempS " meldet :

. President Grevh wird die im Januar beginnende Kammer ,

sesston durch «ine Botschaft eröffnen . Die Umgestaltung des

Ministeriums wird schon -vorher erfolge « . Waddington , der

schon seit längerer Zeit das Präsidium de- MinisterratheS

niederzulegen wünsche , würde das Portefeuille des Aus wSr -

Ligen behalten . Grsvy würde den Arbeit - minister Freycinet
mit dem Präsidium de- Conseils betrauen , da dieser die

Politik des Friedens und des materiellen Wiederaufblühens

repräsentire und der Gruppe der republikanischen Linken an .

gehöre , welche von Grövy als Kern der parlamentarischen

Majorität angesehen werde . Freycinet würde mit seinen

Kollegen ein gemeinsames Programm für die nächste Sesston
au - arbeiten .

Badischer Landtag

Karlsruhe , 15 . Dez . 4 . Sitzung der Ersten Kammer .

Unter dem Vorsitze de- Präsidenten Obkircher .
Am Regierungstische : Staat - minister Turban , Geh .

Rath Ellstätter , Ministertalpräfident Stösser , Mini «

andere ans der unweit von hier gelegene « Stativn Luiterboch am Abend

de» 10 . , « trugen . Der Bremser Junker v »n Straßdorg »erließ den

Güterzug , aus dem er hirher gekommen , um fi<h in ein Lokal der Bahn -

Hofe» »u begeben , fiel , wahrscheinlich weil er ans bem gefrorenen Boden

au »glitt und ihm seine »ob der Kälte erftarrten Glieder an einer freien

Bewrgung hinderten , und stürzte so unglücklich ans die Schienen , doß

ihm der Kopf » nd die Füße von dem im Rangirea begriffenen Müll .

Helmer Zuge förmlich abgeschvitten wurden . In Lntterbach wurde

der Bremser Krau » vom Zage überfahren nab starb wenige Augen¬

blicke nachher .
Die industrielle Gesellschaft beabsichtigt wiederum einen Neubau auS -

zusühreu , der der Stadt zur Zierde gereiche« wird . E » handelt sich

nämlich darum , ein neue » Museum für Kanstgegenftäade , technologische

Sammlungen u . s. w . z» bauen . Einzelne Mitglieder der Gesellschaft

haben z» diesem Zwecke sch, » brdentende Summe « gezeichnet . Oben

erwähnte Knust - und sonstige Sammlungen , befinden sich augenblicklich

mit dem umfangreichen natnrgeschichtlichen Maseum in einem Lokale-

— durch den Neuban würde letztere » an Platz gewinnen .

— Prinz Reuß - KSfiritz Heinrich XL . , welcher sich be¬

kanntlich im vergangenen Sommer in Helgoland mit Fräulein Llotilde

Loiffe « »krmihlte , hat nach einer offiziellen Miltheilung de » Amt »« und

Ber,rdnnng »blatte » de» Fürfienthuw » Reutz j . L. aas den Namen

eine » Prinzen Renß -KSstritz verzichtet und ist derselbe von dem regie¬

renden Fürsten unter dem Name « „ Harry Freiherr v. Reichen -

fel » ' in den Freiherrnstand oufgenowmeu worden .

sterialpräsibmt Grimm , Geh . Rath Lron , Geh . Rath
Wallt , Geh . Rcf . v . Stösser , Ministerialrath Zittel .

Präsident Obkircher wacht die Mittheilung , daß Seine

Königliche Hoheit der Großherzog am 1 . d . M . die Adresse
des hohen Hauses entgegenzunehmen geruht und dabei

für die in der Adresse ausgesprochenen Gesinnungen für seine
Allerhöchste Person gedankt habe , wie er sich auch immer

freue , dir Versicherungen der Treue und Hingebung von
Seiten der Ersten Kammer , welche sie stets an den Tag ge¬
legt habe , entgegenzunehmen .

Der Präsident theilt ferner mit , daß seit der letzten

Sitzung ein früheres Mitglied des hohen Hauses , General ,

lieutenant a. D . Friedrich Hoffmann hingeschieden sei und

ersucht das hohe Haus , zum ehrenden Andenken an den

Verstorbenen , sich zu erheben , was geschieht.
Vom Großh . Ministerium des Innern ist da » Verzeich .

n !ß der auf den Landtag 1877/78 dem Großh . Staatsmini «

sterium überwiesenen Petitionen , so weit sie in das Reffort
des Ministeriums des Innern gehören , tingelause » , welches
der Budgrtkommisston überwiesen wird .

Vom Großh . Handelsministerium find 25 Exemplare der

nach dem neuesten Stande bearbeiteten Eisenbahn -UeberfichtS «

karte übergrben werden .
Von Seiten des Präsidiums der Zweiten Kammer wird

mitgetheilt
1 ) daß die Prüfung der Rechnangsnachweisnngen , wie sie

im zweiten Beilagenhest enthalten sind , geprüft und für un¬

beanstandet erklärt worden sind ;
2 ) daß der Gesetzentwurf über die Erhöhung der Bräunt ,

weinsteuer in der Fassung , wie anliegend , angenommen wurde .
Vom Handelsministerium ist ein Gesetzentwurf , Maß¬

regeln gegen dir Reblaus betreffend , eingekommen .
Der Philharmonische Verein , sowie der Liederkranz sandten

Einladungen zu ihren Konzerten .
Hierauf wird der zweite Punkt der Tagesordnung : „ Er¬

stattung und Berathung der Berichte der Budgetkommisfio «

über die RcchnungSnachweisungen für 1876 und 1877 " er -

lcdigt , indem die Anträge der Kommission ohne Diskussion
Annahme finden .

Sodann wird die Tagesordnung der nächsten Sitzung fest¬

gestellt ( stehe nachstehend ) , worauf die Sitzung geschloffen wird .

Karlsruhe , 15 . Dez 14 . öffentliche Sitzung der Zwei -

ten Kammer unter dem Borsitze des Präsidenten Lamey .
Am RegierungStische : Präsident deS Finanzministeriums

Geheimerath Ellstätter , Miuisterialpräsidrnt Stösser .
Ministerialpräfident Stösser wacht eine Vorlage , die

Abänderung des VolkSschulgesitzeS betr . , und begleitet sie mit

einleitenden Worten .
Der Präsident theilt hieraus mit , daß Abg . Roderum

einen zweitägigen Urlaub gebeten ; derselbe wird bewilligt .
ES erstattet sodann der Abg . Kiefer Namens der Ab -

theilungsvorstände Bericht über die beanstandete Wahl im

52 . Wahlbezirk (Eberbach -Buchen ) :
Es seien zwei Bcschwerdepunkte vorhanden , von denen

jeder allein geeignet gewesen sei , diese Wahl ungiltig zu
machen .

1 ) In Neckargerach sei eine Verletzung der Wahlordnung

vorgekommen , eS habe die Wahl anstatt von Morgens von

9 bis 12 Uhr , Nachmittags von 12 bis 2 Uhr stattgefundm .
2 ) In Unterschwarzach , einer Filiale von Aglasterhausen ,

habe Kaplan Schuhmann sich einen die Freiheit der Wahl

beeinflussenden Mißbrauch seine - Amte - zu Schulden kom-

wen lassen .
Referent weist am Stimmenverhältniß nach , daß die Be¬

einflussung eine für das Wahlresultat erhebliche war .

Abg . Betzin ger erklärt , er sei nicht der Ansicht , daß

daS Gesetz vom Jahr 1874 mit der Bestrafung des Geist ,

lichen wegen Amtsmißbrauchs zugleich die Ungiltigkeit der

Wahl ausspreche , es müsse - bei den Einwirkungen in that .

sächlicher Weise geprüft werden , ob sie einen Einfluß auf

die Wahl geübt hätten .
Bezüglich des Vorganges in Neckargerach , meint Redner ,

sei daS Wesentliche , daß die Wähler aufmerksam gemacht

wurden , anstatt von 9 bis 12 von 12 bis 2 Uhr zu kom¬

men , gethau worden . Redner kommt schließlich doch zum

Resultate , daß die Wahl zu kasfiren sii .
Abg . JunghannS : Bezüglich deS Formfehlers in

Neckargerach meint Redner , Diejenigen , welche zwischen 9

bis 12 Uhr hätten wählen wollen , mußten gattz gewiß aus

die Veränderung aufmerksam geworden sein , anders würde

die Sache liegen , wenn der Fall umgekehrt läge . Den Vor -

gang in Unterschwarzach hält er nicht für einen wirklichen

Amtsmißbrauch . Persönlich gegen den Abg . Kiefer bemerkt

er bezüglich des von demselben gebrauchten Wortes „ ultra¬

montan " , daß dazu ein so eminenter Theil des katholischen
Volkes in Deutschland gehöre , daß der übrige nicht in Be -

tracht zu ziehen sei ; er bezweifle nicht , daß die Wahl für

ungiltig erklärt werden würde .
Abg . Fieser : Beide Vorredner seien auf Grund ganz

irriger Schlußfolgerungen auf an sich richtige Grundge¬
danken gekommen . Abg . JunghannS besonders meine , eS

sei daS Resultat schon vorher auf der linken Seite des

Hauses beschlossene Sache gewesen ; er weise dies zurück .

Redner geht auf den Sinn des Z 16 des Gesetzes vom

Jahr 1874 , den Amtsmißbrauch betr ., ein und führt ein

Beispiel einer Wahlanfechtuug im Wahlbezirk Karlsruhe an ,
die der Reichstag wegen ganz geringfügiger Beeinflussung

für ungiltig erklärt habe .
Bezüglich des Vorganges in Neckargerach betont Redner die

große Zahl der Nichterschienenen : 67 , von denen weder er, noch

irgend Jemand wissen könne , ob sie Kenntniß von der Ver¬

legung der Wahlhandlung hatten oder nicht ; auch habe Der -

jenige , der am Morgen Zeit habe , oft nicht auch noch Mittags

Zeit .
Abg . Bär spricht für den Kommifsionsantrag und führt

ebenfalls des Näheren aus , welcher Sinn dem 8 16 des

genannten Gesetzes zu geben sei.
Abg . Birkenmeier kommt zu dem Resultate , daß dir

Wahl zu annulliren sei , obwohl er jene angebliche Beein -

flufsung in der Kirche als eine ganz harmlose Besprechung
hält , er könnte oovr ganz anderer Wahlbeeinflussung von
Seiten der Beamten reden , wolle es aber nicht thua .

Abg . o. Bodmann : Ec fühle sich dem Abg . Jung .

Hanns gegenüber als Katholik verpflichtet , hier za erktären ,
daß die Behauptung desselben , die große Mehrheit deS katho¬
lischen Volkes sei ultramontan , durch einen einfachen Blick

auf das Stimmenverhältniß im Hause , wo von zwei Drittel

Katholiken nur ein Fünftel zur ultramoatanen Partei gehöre ,
widerlegt werd « , und dieses Resultat bestehe trotz ihrer ge¬
schickten energischen , jed och rücksichtslosen Wahlagitation .

Abg . Kiefer erhält als Referent das Schlußwort und

führt sämmtliche Gründe für Annullirung dem Hanse noch
einmal eingehend vor ; er stellt hierauf den Antrag , sowohl
die Wahlmänner - Wahl in Unterschwarzach als in Neckargerach
und in Folge davon di « Wahl des Abgeordneten für ungiltig
zu erklären .

Nachdem der Abg . JunghannS daS Wort zu einer

persönlichen Bemerkung erhalten und er dem Abg . v. Bod¬
mann gegenüber erklärt hat , daß er das ganze deutsche ka-

tholische Volk gesagt habe , richtet der
Präsident an den Referenten die Anfrage , ob der

KommisstonSantrag so zu verstehen sei , daß die AnnullimNg
jeder der beiden Wahlmänner -Wahleu die Ungiltigkeit der

Abgeoidnetenwahl zur Folge haben solle.
Aus die bejahende Antwort bringt der Präsident so.

dann folgende 3 Punkte zur Abstimmung :
1) Soll die Abgeordnetenwaht im 52 . Wahlbezirk für

ungiltig erklärt werden ?
2 ) Soll die Wahlmänner -Wahl in Neckargerach und
3 ) Soll solche in Unterschwarzach für ungiltig erklärt

werde » ?
Der KommisstonSantrag wird in allen drei Punkten mit

großer Mehrheit angenommen .

Karlsruhe , 15 . Dez . L Sitzung der Erste » Kammer .

Tagesordnung auf Mittwoch dm 17 . Dezember , Vormit¬

tags

*

*/ » 11 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Erstat¬

tung und Berathung des Berichts der Budgetkommission
über den Gesetzesentwnrf , die Branntwein -Stener betreffend ^
Berichterstatter : Faller . 3 ) Vornahme von Kommisstons¬
wahlen .

Karlsruhe , 15 . Dez . 15 . öffentliche Sitzung der Zwei -

len Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 17 . De¬

zember . Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Erstattung der Bericht - der Budgetkommisfion s . übk

die Denkschrift der OberrrchnnngSkammer , die Ergebnisse der

RechnungSabhör betreffend , erstattet von dem Abg . Hps -

mann ; b. über die Rechnungen der OberrechnunaSkaWypr

pro 1877/78 , erstattet vou dem Abg . Hennig . 3 ) EMt -

tuug des Berichts der Budgetkommisston über dir im erstM
Beilagenhest « enthaltene Nachweisung der in den Jahxe «

1877 und 1378 eingegangenen StaatSgeldrr und deren Ver¬
wendung ; erstattet von dem Abg . Friderich . 4 ) BeiWs -

wortung der Interpellation der Abgg . Näf u . Gm . ühp :

die Stellung der Großh . Regierung zu der im Reichst - ge
angeregten Wuchergesetzgebung . 5 ) Berathung über die ge -

schtzstSyrdNllngsmäßige Behandlung der Motionen » . die Re -

Vision der Städteordnung betreffend ; b . die Abänderung des

Z 57 deS Gesetzes über den Elementarunterricht vom 8 .

März 1868 betreffend .

Badische Evronik .

* KarlSrnh « , IS . Dez . Bargestern Abend send ans Einladung

der HH . Oberbürgermeister Lauter «nd Blt -Oberbßcgermeister Maisch

zn Ehren der Laobtag »-Abgeordneteu der Stadt Karlsruhe ein große »

Bankett in der Festhalle statt .

Nych einige » einleitenden Worten de» Hrn . Oberbürgermeister »

Lauter ergriff Geh . Rath Lamey Epe . - q» Wart zu einem Rstck-

bl >ck ans die politische « ad parlamentarische Geschichte Baden » in wen

letzten sechzig Jahre » und schloß mit einem dreimalige » Hych ays

Seine Königliche Hoheit den Gr » ßherzog , da » lebhystesten
"Wider¬

hall fand .

Landtags -Abgeordneter H o f f m a n n folgte mit einem stürmisch

begrüßten Toast ans Seine Majestät Kaiser Wilhelm . Land -

tag »-Abgeordneter LandgerichtS -Dlrektor Kiefer verthcidigte in längerer

Rede dir liberalen Ideen und Gesetze und brachte schließlich ein Hoch

ans da» Land Baden . Oberbürgermeister Lanter feierte sodann

die Abgeordneten der Haupt - und Residenzstadt Karttrohe , Etadtrath

Rvmhilbt die srüheren Abgeordneten Oberlandesgrricht » « Raih

v. BlitterSdorsf und Krämer , aus welch' letztere Rede Ober -

landeSgrrichtS - Rath v. BlitterSdorsf mit herzliche » Worten

dankte . Zwei heitere Toaste von Oberschslrath Bürklin and Ober -

amrsrichter Dietz schloffen die Reihe .
Da » Festbankett , verschönt durch Orchestervorträge und Gesänge

unter Leitung de» Hrn . Hof -Kapellmeister Rnczrl , dauerte bi» zn

später Stunde .

O Karlsruhe , 15 . Dez . ( Schwurgericht .) Hrnte Bor -

witag wurde die 4 . Qnartalsitzang , damit die erste SchwnrgerichtS -

Sitzang nach dem neuen reich - gesetzlichen Lerfahren , unter dem Vor -

fitze de - Großh . LaodgerichtS - DireklorS Bender eröffnet .

Nach der Tagesordnung werden sech » Fälle zur Aburtheiloog ge¬

langen . — Gegenstand der heutigen Verhandlung bildete die Anklage

gegen die 20 Jahre alle , ledige Dtenstmagd Magdalena Baßler von

Vimbuch wegen Briudftistung ; dieselbe ist schon mehrfach wegen Dieb¬

stahl - und Betrugs bestraft , lebte , veranlaßt durch ihren leichtsin nigen

LebeaSwaadel , mit ihren Eltern , welche im Hause brS Nepomuk

Ritziager in Oosscheuern wohnten , im Unfrieden und hatte dieselben

im Jnli d. I . verlaff -o , um auSwärt » Arbeit zn suchen . Am Morgen

des 14 . September d . I . brach in der an da» Ritzinger
' sche Wohn¬

haus anstoßend «« Scheuer Feuer au - , daS diese verzehrte und Fahr -

nifse im Werihe von etwa 1000 M . vrrbraante .

Die Aageklagt « iß geständig in der Nacht fich in der Scheuer aaf -

! gehalten « nd Morgen » nach vier Uhr vor ihrem Weggehen da - daselbst

i befindliche türre Laub und Stroh angezüadet za haben , um sich an

! ihren Eltern und an Rttzmger zu rächen , unter besten Beihilfe sie



von den Elfteren früher mißhandelt worden sei. — Ihre Vrrtheidi -

- un , beßriit die Abficht . nach da - Wohngebäude . da» nur wenig

Schoben gelitten , in Brand , n fetzen, die Geschworenen traten durch

ihren Wohrspruch , unter Annahme mildernder Umstände dieser An¬

schauung bei « rd der G -richlShos verurtheilte die Angeklagte wegen

Brondftistvu , nach Z 308 R . St .G .B . , u drei Jahren Sesängniß .

Bruchsal , 13 . Dez . Anläßlich unsere » gestrigen Artikel » über

die Fleischpreise geht uo », schri ibt die „Kraichg. Z g "
, die Miltheilung

zu , daß viel « Familien schon seit einiger Zeit sich dadurch Helsen, daß

sie gute» Rindfleisch von Landmetzgern in größeren Stücken , sogar in

ganzen Vierteln zu 40 und 35 Pfz . per Pfand beziehen . Za jetziger

Jahreszeit ist die» auch durchaus unbedenklich, da fit da» Fleisch , wenn

r» am kalten Ort aufg,hängt wird , ganz gut mehrere Wochen lang

hält und an Geschmack und Güte eher zu - ° l» abniwmt . Ob e » im

Interesse der Metzger liegt , wenn da» Publikum die Vortheile eine »

solchen Engrv » Einkaas » kennen und sich daran gewöhnen lernt , geben
wir diesen zur Erwägung anheim .

Heidelberg . 10. De, . Die hiesige Herberge weiblicher Dienst -

boten hat einen glücklichen Anfang gewacht und einem Bedürfaiß ab -

geholsen . Allerdings muß auch die junge Anstalt täglich noch Erfah¬

rungen sammeln und bedarf zum Gedeihen auch der Mitwirkung der

Herrschaften namentlich durch wahrheitsgetreue Zeugnisse . El ist Grund¬

satz, daß ohne gute Zeugnisse kein Mädchen ausgenommen und vermit¬

telt wird ; e» ist also auch ln der Hand der Herrschaften , darin die

Anstalt zu unterstützen und etwaige Mißgriffe find nicht der Anstalt ,
sondern unrichtigen Zeugnissen beizumefsen . Im Uebrigen wünscht
die Anftalt in beiderseitigem Interesse auch mit den Herrschaften in

Beziehung zu bleiben, um «ine gewisse Kontrole über die durch di,

Anstalt vermittelten Mädchen zu gewinnen . Treue , tüchtig « Dienst¬
boten haben die» nicht zu scheuen. (Hdbg. Ztg .)

Wertheim , 14 . Dez . Bei Nathan Häußler dahier , ist Fleisch
von gutgewästeten Kühen zu 33 Pfennig da» Pfnnd za haben .

Sehl , IS . Dez . Vor einigen Tagen hat dahier die Aurstcllung
von Erzeugnissen der Korbflecht - Judustrte voa GrauelSbaum

« nd Honan stattgefunden . ES waren etwa 40 Gegenstände eingesandt
worden , die zusammen eia vollständige » Bild de » Gewerbebetriebe »

lieferten , wie er in Grauelibaum seit mehr alt einem Jahrzehnt
Heimisch ist «nd wie er non auch in Honau heimisch zu werden be¬

ginnt . Elf der aurgestellten Arbeiten wurden eine » Preise » würdig
erklärt. Die Fertiger dieser Arbeiten find : 1) Viktor Miaet , S) Christian
Waller , 3) Ludwig Korn , 4) Ludwig Minet , 5) Karl Walt « , 6) Karl

Korn . Die ihoen verliehenen Preise hatten einen Gesammtwerth voa

70 Mark .

Lörrach , 12 . Dez . Ja Schallbach wurde seit Sonutag , 7 . De¬

zember , der 48 Jahre alt« ledige Landwirth Jahann Georg Frei »er¬

mißt . Heute Nachmittag wurde deiselbe durch einen neunjährigen
Knaben im Wittlinger Dorfbach todt oufgesunden . E » wird ver -

mulhet , daß Frei in den Bach, an dem kein Geländer hinsührt , bei
der Glätte de» Boden » hiuabrutschte, sich nicht mehr hrrau »arbeitea
ikonnte und so seinen Tod fand. (O . B )

Radolfzell , 12 . Dez . Ueb-r die Verhandlungen de» am ver¬

gangenen Sonntag dahier versammelt gewesenen GaoanSschvfse » der
Gewerbrvereine de» Seegaa -Berbaade » theilt di« „Konst . Ztg ."

Folgende » mit : Die Versammlung wurde in der „Post " abgehalten
und war von etwa 20 Herren besucht. Den Borfitz führte der Bor -

stand de» Vorort » . Hr. Eisengießer Schmidt voa Radolfzell . Urber
die Bildung von Arbeiter . Invaliden - und Alter -

versvrgungS - Kassen sprach sich die Versammlung dahin au »,
daß da» Bedücsuiß allerding » vorhanden sei , daß , nm «twa » zn er-

reichen , immerhin eia gesetzgeberischer Druck au»gcübt werden müsse
und »aß Kaffenzwang stattfinden , aber keine ZwangSkassen gebildet
« erden sollen , lieber die Grundlagen der VersotgungSkaffea gingen
die Meinuugeu au »einander , da e» sich um die Feststellung der Höhe
der Beiträge , der Art und Größe der Unterstützangisummea und der

Grundsätze über Ansammlung und Verwaltung de» Reservekapital »,
sowie sonstiger darauf bezüglicher Bestimmungen handelte . Ebenso
war die» der Fall bei der Frage , iu welchem Umfang die Arbeitgeber

zu der Unterhaltung dieser Kossen heraugezogen werden können .
Die zweite Vorlage , den Gewerbebetrieb derAuktio -

natoren betreffend, wurde dahin erledigt , daß erklärt wurde , e» sei
kein Bedürfniß nach Aenderung vorhanden . Im weiteren Verlaufe
der Sitzung erstattete Hr . Fabrikant Kunz Bericht über die Berhaud -

laugen de» Beirathe » der LaudeS-Bewerbehalle zu Karlsruhe . Weiter¬

hin wurde die Rechnung über die Einnahmen und Au »gaben de»

Lande»au » sch«sse» vorgelegt und sodann zum letzten Punkt der Tage »,

ordunng „ Freie Anträge " geschritten.

Hier wurde vom Bewerbeverein Konstanz eia Erlaß de» Großh .

Haudelimintsteriuw » , den Gewerbebetrieb der Pfandleiher und
Rückkaus » HSndler betr . , der Berathung unterbreitet . Die in
dem Erlaß enthaltenen Fragen wurden wie folgt beantwortet : 1) Soll
dem Pfandleiher und Rückkauf- Händler die Verpflichtung zur Stellung
«in » Kaution avferlegt werden ? Ja . 2 ) Soll er verpflichtet werden ,
die verpfändeten Gegenstände in einem dem thatsächlichen Geschäft» ,

umsange entsprechenden Betrag « gegen Feuer » grf,hr zu verfichern ?

I » . 3 ) Soll die zur Zeit blo» al » eine Privalrechtliche bestehende
Verpflichtung , da» Pfand nach Verfall de» Darlehen » nur in öffent¬
licher Versteigerung zu veräußern , durch Aufnahme in die Verordnung
zu einer öffentlich rechtlichen Verpflichtung erhoben werden ? Da »

Pfand soll zuerst öffentlich versteigert werde« ; dei Mindererlös au»
frei « Hand vergeben . 4) Soll eia Maximum der vom Pfandleih »

z« erhebenden Zinsen und Gebühren (in Bayern IS Proz . für da»

Jahr bezw. 5 Pf . für Aurstellnng and Erneuerung de» Pfandschein »)
festgesetzt werden ? Ja , mindesten » vierteljährlich . 5 ) Sollen bestimmte
Normen sür Berechnung der Zinsen gegeben werden , etwa derart , daß
dieselben nur in Form von Prozenten sür da» Jahr (nicht für den
Monat ) berechnet werden dürfen , daß die Erhebung von Provisionen
neben den Zinsen untersagt wird , daß Ausbeutung die der Nothlage
oder de» Leichtsinn» oder der Unerfahrenheit de» Pansdfchuldner » durch
Erhebung einer den üblichen Zinsfuß erheblich übersteigenden und mit
der Leistung de» Pfandleiher » in ausfälligem Mißverhältniß stehenden
Vergütung Polizeilich mit Strafe bedroht wird ? Ja . 6) Bedürfen die

Vorschriften über Führung der Bücher , Eintrag und Löschung der

Geschäfte eine Aenderung ? Kein Mangel bekannt.

Vermischte Nachrichte « .

— (Harte Winter .) Au » Berlin schreibt da» » Berl . Tage -

blatt " : Die schärfste Kälte soll in der Nacht zum jüngsten Dienstag
aus der Siegerhöhe bei Liegnitz konstatirt worden srin . Wie da»

„ Liegvitz-r Siadtblatt " erfährt , solle » dort die Thermometer um 3
Uhr Nacht» — 32 " R ., auf der Hegerwiese — 31 " R gezeigt haben .
— Aas der Jauerstraße zu Liegnitz wurde früh morgen » eia junge »
Reh ganz erstarrt aufgefundea , da» Thier vermochte kaum mehr zu
entfliehen , sondern wurde oufgegriffen und in einen warmen Stall

gebracht. — Bei Laade » hut find viele Vögel aus Mur und Fel »,
rrlrorea . — Im Wald zwilchen Loilaa und Rybnik (Oberschlefien )
wurde eine au» Männern , Weibern and Kindern bestehende, elf Köpse
Parke Zigeunerbande am fast erlascheaen Feuer fitzend , erfroren auf -

gesunden . Da » Leben war au» Allen entflohen . Di « Leichen wurden
om Montag in L«» lau eiugebracht. — Gleichwohl hält bezüglich der

Strenge »nd de» zeitigen Eintritt » »er dieijährige Winter keinen

Vergleich au » mit derjenigen seiner strengsten Vorgänger im vorigen
Jahrhundert . Da begann , wie . wir au » den Auszeichnungen der hie -

st . en „ Preußischen Gesellschast der Wissenschaften ' entnehmen , der
Winter de» Jahre » 1708 schon om 2. Oktober mit einer solchen Hes-

tigkeit, daß die alten Obstbäame und Weinßöcke in Berlin und in der
Mack eingingen . Der Spiritus im Thermometer fiel am 8 . Januar
1703 auf SO Grad Fahrenheit , wa » gleichbedeutend mit 55 Grad
Reanwur sein würde , wenn nicht , wie anzunehmen , die Kältegrade
damol » auf eia » anderen Skala beruhten . Anno 1716 stieg die Kälte

sogar aus 107 Grad , und 1729 waren zu Ende März noch die
Slroßen . (Zieh . )Brunaea Berlin » eingefroren , während die Eisdecke
der Müggelsee » erst im April zu weichen begann . Nicht minder

grimmig trat der Winter 1731 aus : 10 Grad Fahrenheit in der

Nacht zum 25 . Januar . E » wird sogar berichtet , daß der Wein bei

Ertheilong de» Abendmahl » im Kelche gefror (?) . Die » Alle » war
nur ein Kinderspiel gegen da» Wüthen de» gestrengen Herrn von
Anno 1739 bi» 1740 ; seine Herrschaft währte von Michaeli bi» zum
Juli ; noch am 13 . Juli halten unsere guten Voreltern von Frost und
Reif zu leiden , nud 102 Grad Fahrenheit waren , nach den Messungen
obiger Gesellschaft , au der LageSorduung . Ja . den gewöhuüchen Ther -
mometern fiel der Spiritus bi» in die Kugel uud zersprengte die Ja .

stramente ; beim Läuten vernahm man durch die stark »erdichtete Lust
nur einea dumpfen Glockentoa ; Waffenropfen und der au » einer

Höhe von 20 Fuß auSgeworfene Speichel froren zu Ei ». Die Erd¬
rinde war in der Umgegend von Lebu» dermaßen gehärtet , daß man
die Todten nicht bestatten konnte , während der fette Boden der Alt¬
mark oft Spalten voa mehreren Fuß in der Breite auszeigte . Da »

Vieh ging » och Anfang » Mai , ohne einzubrechen , aus dem Eise ; bei

Pcenzlau waren die Bäche und Gräben bi» aus den Grund au - ge-

froren ; die Eisdecke der Elbe hatte noch im März eine Stärke von 2
Ellen , und zwischen Spandau uud Potsdam benutzte man im April
die Eisdecke at» Passage , während zu derselben Zeit in Berlin die
Straßen mit hohem Eise belegt waren . Erfroren doch noch am 10 .

Juni einem Bauer au» Salzwedel , der aus einem nächtlichen R «tt
» ach dem Dorfe Bergen betrunken vom Pferde gefallen war , in jener
Juninocht Hände und Füße ! Furchtbar litten unsere heimischen
kleinen Vögel , während die Störche , wieder nmkehrevd , nach wärmeren
Ländern zogen . Damal » konnte « an erst gegen Ende August zur
dürftigen Ernte schreiten ; da » Fuder Heu , sonst 1 Thaler im Preise ,
stieg bi» aus 20 Thaler , und die Lebenrbedürsnisse erreichten eine bi»

dahin nicht. gekannte Höhe. — Gott schütze un » vor der Wiederkehr
solcher Winter I

Die „ Gazette de France " gibt eine Ueberficht der starken Winter ,
voa denen Frankreich seil dem 15 . Jahrhundert heimgesucht wurde .
Dabei ist nur zu bedauern , daß die genaueren Angaben über die Tage
und Nächte , an welchen die höchste Kälte herrschte, fehlen . Der Winter
1408 war „der große Winter ", wo säst alle Brücken von Pari » durch
den Eisgang sortgeriffeu wurden . 1420 große Sterblichkeit in Folge
der Kälte ; Raubthiere fraßen die Leichen in den Straßen von Pari ».
1507 war der Hasen von Marseille zugefcorrn . 1544 wurde der ge¬
frorene Wein in Pari » mit der Axt zerhaue« und in Stücken pfund¬
weise verkauft. 1607 erfror da » Vieh in den Ställen ; in Pari » ent -

stand Holznoth ; man fuhr zu Wagen über die gefrorene Seine . 1665

erreichte die Kälte ia Pari » 22 */, Grad . 1700 in Pari » 23 Grad
Kälte ; da » Mittelmeer fror an mehreren Stellen zu , ebenso da» Aermel -

weer ; die Mehrzahl der Bäume in Frankreich wurde vernichtet ; e»
herrschte Hunger - noth ; der Wein sror in den Kellern . 1783 halte
Pari » 16 Grad Kälte ; e» sror 63 Tage hintereinander ; die Seine
war zwei volle Monate zugesroren . 1788 hatte da» Ei » auf dem
großen Kanäle von Versaille » 12 Zoll Dicke. 1795 hatte Pari » 23
Grad Kälte ; der Frost hielt 42 Tage nach einander Slaod ; die hol -
liadische Flotte , die eingefroren war , wurde voa französischer Reiterei

geuomwea . 1880 hatte Pari » 17 Grad Kälte ; alle Flüsse waren in

Frankreich zugefroren ; viele Menschen und Thiere erfroren . 1853
froren säst alle Flüsse Europa '» mehr « der weniger zu. 1871 hatte
Pari » 22 Grad Kälte, der Frost hielt aber nicht lange au, da» Seine -
Ei » kam nur aus einen Tag zum Stehen .

— WÜrzburg , 12 . D >. Die Generalversammlung der Würz¬
burger Volksbank eing . Gen. beschloß, wie so manche andere Genossin »

schasteu, die Umwandlung der Genossenschast in eine N kt i c n g e s e ll -

schaft mit 450,000 M . Kapital .

Nachschrift .
-s Berlin , 15 . Dez . ( Abgeordnetenhaus . ) Auf die In¬

terpellation des Abg. WierzbiuSky betreffend die Umwand¬
lung der polnischen Ortsnamen erklärt der Minister der
Innern , wenn der Interpellant von einem Kriegszustände
der Staatsregierung gegen die polnische Bevölkerung ge¬
sprochen , so liege solcher keineswegs in der Absicht und Ge¬
sinnung der Staatsregierung . Die Interpellation sei wesent¬
lich eine Wiederholung der vorjährigen . Im Vorjahre er¬
klärte der Minister Friedenthal , er könne es nicht billigen ,
wenn die Umwandlung übermäßig und ohne Berücksichtigung
der örtlichen Verhältnisse geschehe ; er ( Eulenburg ) theilt ge¬
nau diesen Standpunkt . Die Zahl der Umwandlungen in
Westpreußen sei ganz geringfügig , auch in Posen verhältniß -
mäßrg gering . Die Bezirksregierungen verführen auf das
Gewissenhafteste . Seitens der Regierung in Bromberg er¬
ging eine Zirkularverfügung , daß die untergeordneten Be -
Hörden sich jeder Anregung zu Umwandlungen enthalten
sollte» . Die verletzenden Angriffe gegen den höchsten Pro¬
vinzialbeamten seien völlig ungerecht und entschieden zurück ,
zuweisen .

-j- Stuttgart , 15 . Dez . Heute früh ist in einem Schacht
der Saline Wilhelmsglück bei Hall ein Brand ausgebrochen .
Die Mannschaft ist theils todt , theils verwundet .

-j- Wie « , 15 . Dez . Der Klub der Liberalen beschloß, auf
seinem früheren Standpunkte in Bezug auf das Wehrgrsetz
zu beharren . Der Beschluß ist jedoch kein bindender Klub -
beschluß . Der Obmann Weber berichtete über die Audienz
beim Kaiser .

-
s
- Paris , 15 . Dez . Die „ Agentur HavaS " meldet au -

Madrid : Daraus , daß sechs Generale demissiooirten , ist
eine Besorgniß für die Disziplin der Armee nicht herzuleiten ,
da keiner derselben ein wirkliches Truppenkommando hatte ,
alle vielmehr in der Verwaltung beschäftigt waren . CanovaS
und Martinez CawpoS hatten gestern eine lange Unter¬
redung und einigten sich in allen wichtigen Fragen . Gegen
die Enthaltung der Kongreßminorität von den Sitzungen
sprach sich Martinez Campos sehr mißbilligend au ».

s London , 15 . Dez . Eine offizielle Nachricht , welche
General Robert ' S Sieg auf der ganzen Unie signalifirt ,
meldet , daß der kombinirte Angriff für die Nacht vom 13 .
Dezember geplant wurde . Die Stämme seien in Verbin¬
dung mit den Stadtbewohnern massenhaft versammelt ge¬
wesen . Die Verluste des Feindes seien sehr groß , aber die
Banden befänden sich noch in der Nachbarschaft .- General
Robert » griffe dieselben wieder an , wenn sie sich nicht sofort
zerstreute ». Die Britten hatten in den drei Kampftagen 43
Tobte , worunter 6 Offiziere und 76 Verwundete eiuschließ ,
lich 10 Offiziere .

Für die Nolhleidepden in Oberschlesien find bei uv - eia «
gegangen : Bon Hr» . Geh. Rath v . Dusch 50 M .

Wir erklären nu » zur Ewpsavgvohmc weiterer Beiträge gern bereit .
Karlsruhe , 15 . Dezember 1879 .

Expebiliou der Karlsruher Zeitung .

Fra »ksurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 12 . Dez , die übrigen vom 15 . Dez .)

Staat »papiere .

Deutschi . 4 «,,Reichs -Anleihe
Preußenä '/, "/« Oblig . Thlr .

. 4 "/g Eonsol . M.
Badens »/« , fl-

. 4' . °,» . Thlr.
'

4 ° °
I'

S '/, "/, „v.1842fl .
Bayern Obligat , fl .

- ' L
. 4 °/ , . M.

WürttembergSo/vObligat . fl.
„ 4 */, "/, „ fl .
. 40/ » . M.

Nassau 4 «/o Obligat . fl .
Gr . Hessen 4 "/» Obligat , fl

97 -/.
100 ',.
101' ,.

97 ^
96 ' /,

07 -7 ,
97 ' ,

100«/,
101-/«

97 ' .
98

S8 ' ,.

Hesterr . Hokdreute
Hesterr . SikSerreute
Selten . Papierrente
Angarlsche Heldrente
Luxem- 4 "/,Obl . i .Fr .ä2Ar «

bürg 4 °/„ „ iLhl .U05kr .
Rußland 5 «/» Oblig . v . 1870

-L L 12.
„ 5 "/, do. von 1871

Schweden 4 '/, °/, bo . i. Lhlr .
Schweiz4 '/, "/«BernStt »obl.
A . -AmeriL « 6°/, Mond »

188Sr von 186S
3 "/y Spanische
Bolle sranzös. Rente

7S
60 »,.

59 .31
8

99 ' ,^

87 -,.
87 ' / ,

100 '/,
101 ' ,.

15 '/.

Aktie « « nd Priorität en .
154

146,/ ,
781
242

107 ' ,.
133 ' , .

KetchröonL
Badische Buck
Jentsch« Peret*»»« r»
Dar« /lädier Kaust
» ekerr. Aaliouaköant
« ekerr . Kredit -Aktie»
Kheinische Aredttvauk
Deutsche HAektenkau » _ , ,
4 ' /, "/,Psälr . MaxGaha500fl . 122 ' /,
4 °/yHess. Lubwtgtbahu250fl . 88 ' /.
» »/, öst. Ar ». Ktaatiöah » 231 ' /,

, Kkd A »« I «rde « 70 ' /,
A »ä - Wordwestll » - A . 126
V^ Rnd ^Etsnb . LEueLOO«. 134 , /
b °/, « öhm. Wefi ^ » . 200fl . 175 ' /.
V ^ Nr «» l -sötzf -- ise »k. 136 '/!
v »/ . « lisab .-« .-» kt. ä 200 fl. 15g,

'
,.

OÄHter
d»/MLHr.Vrruzb̂ Pr.i.S .
b-/^ öhmBststL-Pr.i.Stlr.
b»/,EltfabV.>Pr .i.e . I .Em.
b»/, dw. , S.Em.
5"/, bt».steuerst . 1878 »
d«/<> (Nemoartt-Ried »

208
66 ».

82 ' /,
82

81 »/,

d«/^D,uau -Dc «u
S°/oKrm»,-A«s«f -Prior.
5°/, Kranpr. vtudolf -Prier .

von 1867M
5»M »upr .Ru »^Pr ., . 18G »

^
Ardwest .

^
5 «/. Vorarlberger
5»/,Uu,arDstb ^Prstr .i.« .
b°/,Ungar .Nordostb.Pri »r.
5»/Mgar .« Ätz.
5°/oUngar. Eis .-Aal .
b°/^ Sr.Süd . r»mb.Pr .tJe .
8»/,rstr . Skb .L»mLPt .
5^ sterr .Staat »b.-Pr .
8°Astrrr .Staat »b.-Pr .
k'/aWien.-Potteudorf -Pr .
8' /^ i»»rn.Pr „ « t. 0. na u,
5°/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .
4 '/, '/,
6»/. Pacific Leutral
6»/, « üdl. Poe. Miffourii
5' /, Gottharbblchn

63 ' ,»
82 », .

8L81
8»',.

75
03 »,.
78 '/.

68
81 »/.
88 '/.

52
102 ' /,

49 '
.
',

100
100 ' ,.
102 »/."Z

Aukeheusloose « nd Prämienanleihe .

3 ',, -̂ Preuß .Prtm . lOOTHl. 144
C -7-Miudeurr lOO-Lhaler -

Lvvse 132 »,,
vayr . 4 »/, Prämiru -Aul . 132 »/,
Badische 4A dt». 132 -/.

, 85 -fü- L« se 176 .—
vrauusch » . « vUL -Lich» 89 .60

S-ÄlMWÄ -L

Oeftr . 4' /^ 50fiL,,se, ^ Sü4 —

. 5»,Mp .- . v.1860 123 '/,

. lOO-fl^Loose v. 1884 301 .—
Ungar. Staatgloosr 100 kl. 136 .—
« -- ». « rozerlOOTHlKstL 88 -,«
Schwedtjche lO-Wr ^LvA 49 .80
Kinulärcker lO-Thlr ^ vH
Meininger 7^l.-L»»sr 25 .80
3 °/^ ldenbur,er40 -Thlr .. L 125

Wechselkurs «, Hold und Sll »er .

^ » » d»» 1 Psd . St . 3 "/, 20L5
Pari « 1v « Sire ». 3 "/, 80 .67
WleuioOfl . östrLS . 4 --/. 172 .90
Disconto . . . l- S . 4
Holland . 10 - fl .-St . Mk .

Ducaten . . . Mk. SH5 — 60
SV-Krautt -Kt . . 16 .11 - 18
Engl. Sovereigns ik0L5 - 30
Russische Imperial „ 16 .65 —70
Dollars in Gold , 4.17 — 20

Tendenz » fest.

berliner Körst . 15 . Dez . « reditaktien 488 .— , Staattzhahp, -
465 .— , Lombarden — , Disc . Commandü 184H0 , Reichsbank
— . Tendenz : sest.

Wiener Körst . 15 . Dez . Kreditaktien 280 .20 , Lombardes — „
Anglobank 138 .— , NapoleonSd 'or 931 . Tendenz : reservstt.

Wetter « Kander - nachrtchlen in der Beilage Fett « 11 .

Verantwortlicher Redakteur:
Heiurich G » ll in Sorl - ruhe.

Grotzherzogl. Hoftheater.
Repertoirverändernngen .

Dienstag , 16 . Dez . 4 . Quartal . 143 . Abonnement - »
Vorstellung . Stakt „Der Kaufmann von Venedig « ; Armin ,
heroisch « Oper in 5 Aufzügen , Dichtung von Felix Dahn .
Musst von Hch . Hofmann . Anfang ' ,,7 Uhr .

Donnerstag , 18 . Dez . 4 . Quartal . 142 . Abonnements -
Vorstellung . Statt „ Armin « : Der schwarz » Domino , Oper
in 3 Aufzügen , nach dem Französischen bearbeitet von Frhrn .
v . Lichtenstriu . Musik von Ander . „ Angela " Frl . Mgtze
seuheim . königl . bayr . Hof - Opernsäligerin , als Gast . An »
sang */,7 Uhr .



»L» Todesanzeige.
P .416 . Karlsruhe .

^ Verwandten , Freunden und
Bekanntm mache ich tiefgebeugt
die Mittheilung von dem heute
Abend 8 V» Uhr nach kurzemKranken¬
lager erfolgten Hinscheiden meines
geliebten Gatten

vr . Moriz Gmeli «
Großh . badischen Archivrath.

Um Me Theilnahme wird ge¬
beten.

Karlsruhe , den 14 . Dezbr . 1879 .
Johanna Gmelin ,

geb. Gmelin ._

Todesanzeige.
P . 419 . Karlsruhe .

^ , Freunden und Bekannten thei-
len wir die schmerzliche Nachricht
mit , daß unsere liebe Frau , Mut¬
ter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Hermine Schmidt ,
geb. Scharpf ,

heute nach längerem Leiden sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe , den 14 . Dezbr . 1879 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Schmidt , Geheimrath a. D .

P .sis . 3.

Todesanzeige.
P . 417 . Sinsheim .

, Schmerzerfüllt zeige ich den
Tod meines 6 ^ Jahre alten Söhn -
leinS Robert an , den mir gestern
Abend die furchtbare Diphtheritis
dahin gerafft hat , an welcher leider
auch meine Kinder Otto u . Emma
daniederliegen

SinSheim , 14 . Dezember 1879 .
_ Notar Weber .

Todesanzeige.
P . 420 . Eppingen . Freunden

und Bekannten erstatteu wir die An¬
zeige , daß unsere theure Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter -rnd
Urgroßmutter
Frau Fanny , geb. Hochstädter ,
Wittwe des Registraturkommifsär
Jakob HeinSheimer , heute
Abend fünf Uhr in ihrem 79 . Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist .

Eppingen , den 14 . Dezember 1879 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

MaK Heiusheimer ,
Großh . Oberlandesgerichtsrath .

f
. IXIs/ek L L
Vrv88l »« rL « Kl . HotLIvteranteii ,

beedreu sied dierwit , sinn Lesuelie idrer

M 6idN3.0dt 8-^ .U88l 6l1ui1ss
ergebenst eiuLulLäeu .

Vie8e1d6 i8t mit Xsnttsitsii allsr ^ rt in korssUan , Lr^staU ,
LroLLS, Li86Q8Uss , Lritannia -LlotLlI , Oulvrs poli , Lajolrlcsv ,
I 'iSursL , Dlrunsn , I-ampSL , ksnänlsn , Orksvrsris OUristoüo,
Lrmst!näri8tris - rmä I.2Xli«8S8S28tL2äs 2 , Llaus- ruiä ^isoli-
^.n88tattun88LrtiIcsIii stzo. Lvk' Z IieielliLltiA8te L88ortirt.

P 386 S Mein großes Lager von Handschuhen der verschiedensten Sorte » , aus
gestattet mit den neuesten Erzengniffea dieser « rauche, bietet die beste Gelegenheit zu

Weihnachtsgeschenken.
Ich empfehle dasselbe »a geneigtem Besuche unter Zusicherung billigst gestellter Prelle bei

reellster Bedienuug .
Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kunden wird seit Jahren -in Berzeichniß der von

ihnen getragenen Hindschuhgröße Nummern geführt , « ad den Einkauf von Geschenken sehr
erleichtert.

Oie bei wir eiugskübrts Abgabe von ^ 8 « m»" statt äsr Lntnskws cker ttnnäscilnds
ln Xatur « ( ein Vcrlnirrcn , vis oolcdss in Ssrlin nnä nncksrsn grösseren 8tLätsn scboa
iLnZst dsstebt ) ünäet iwmer wskr Lnerkennnng und Verdreitunx ; es virä änänrck ein
ümtnusck äer Unnäsedinlis , vvleder übrigen » gerne gestattet ist , vollständig verwleäen .

grossk . Lokliskerant , 116 Laiserstrasss 116 , in Larlsrnbe .

P .405 . 2 . KorlSrohe .

Mit Gott ,
»ine »vier persönlicherLeitung Ihrer König ,
lichen Hoheit der Großhrrzogin gefertigte
Srmmlonq sioniger Sprüche und Lieder
für die Töchter der badischen Herma th , al»
WeihnachiSgabefür junge Mädchen vorzüg¬
lich geeignet , ist bei ler Kanzlei de« badischen
Frauenverein » (Herrenstcaße 45) , sowie bei
sämwtlichen Bachbardlungen in Karlt -uhr
hübsch gebunden zu 1 M , stark brochirt zu
80 Pf . do » Exemplar zn beziehen , bei Ad -
nabme größerer Partien (über zehn) er -
mäßigier Prei ».

P .399. S. Karlsruhe .

Zu Mihnachtsgeschmken
empsiehlt die Unterzeichnete den geehrten Kunstfreunden ihr reich affortirke»
Lager von

Kupferfttchen, Photographien nach alten und
neuen Meistern — Prachtwerken rc. rc . rc.

Ferner sind auf kurze Zeit ausgestellt :

Vnginalgemälde
van a « -FvesUiliv . Vkmrtrm « , Sü» rr1 «ko , Nslbvi »« ,

Me » « r1ov , » rov « et « ,
zu bereu geuigter Einfichrraahmr srenudlichst eialadet :

Die Hos -Ziimflhandlung von F . W
in Karlsruhe (Rondelplatz ) . D

^MWWWWMWWWWWWWMWUWWWGWWWUD

P .421 . Für die Winter -Saison halte ich das hiesige Lager mei¬
nes Hauses

Georg Hermann Mumm H Comp, in Reims,
patentifirte Hoflieferanten Sr . Majestät des Aasfers von Deutsch¬
land . der Könige von Dänemark , Belgien , Schweden und Norwegen ,
der Hroßherzoge von Keffen-Darmlkadt und Aldenburg und verschiedener
anderer deutschen Höfe,

bestens empfohlen und bitte ich Aufträge auf Körbe von 60 , 50 , 30 ,
25 Md 12 ganzen Flaschen, sowie auf solche von 24 halben Bouteillen
bei mir niederzulegen .

Zur Bequemlichkeit der unehrlichen Kunden im Oberlande befindet
sich auch bei den Herren

C . Stockmar in Lahr und
A. Ehrhardt in Freiburg

ein Lager .
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Peter Arnold Mumm in Frankfurt a. M.
znm Bezüge feiner Rhein - , Mosel - , spanischer , italienischer
Weine u. s. w ., und können Aufträge hierauf ebenfalls sowohl bei mir ,
als bei den Herren C . Stockmar in Labr und A . Ehrhardt in
Freiburg niedergelegt werden.

Geueral-Agkst flr dar Großheyagthm» Jaden,
Schloßplatz Nr . 7.

P367 .

Nalionat-Zeilung
vertritt , wie bisher, von vollständig unabhängigem Standpunkt ans die freisinnigen ,
nationalen und staatserhaltendra Bestrebungen .

Durch die Gediegenheit ihrer leitenden Artikel , durch die vielfachen Be¬
ziehungen und ausgezeichneten Quellen, welche der Ned -k-ion »nd ihr,» T-rrespon -
deuten zn Gebote stehen , sowie kurch die Schnelligkeit ihrer MittheilUNgkU ist die
National-Zeitnng in Stand g'seht , auch demjenigen Leser za genügen , der sich mit
der Politik >» eingehenderer Weite beschäftigt . Die National -Zeitung befleißigt sich
etn Organ für alle Gebildeten and , indem sie alle» Anstößige an» ihren Spalten
fern hält , eine Zeitung für jrdes Hans zu sein .

Da » Feuilleton der Nationat -Z -itung wird in unveränderter Weise Essays,
wissenschaftliche Besprechungen Über dir neuesten Erscheinungen aus dem Gebiete der
Literatur und der Kunst, Theater - « nd musikalische Referate. Plaudereien aus dem
Berliner GesellschastSleben bringen .

Um vielfach ansgesprocherru Wünsche» eu» der Mitte des Publikums zu
genügen , wird das Feuilleton durch die Mitthrilung der veuestm Erzählung
von

kertkstli! IlMlmit!
eine dankeuSwerthe Bereicherung erfahren . Die Erzählung , welche den Tittel

„Brigitta " hat, erscheint gegen Ende Dezember d. I . in der
National -Zeitung.

Die National Zeitung bat da» alleinige «ad ausschließliche Recht Ler Ver¬
öffentlichung dieser Erzählung erworben , so daß die neueste schöpfong diese» aus -
gezeichneten Schriftsteller « in keinem andere « Blatte erscheinen wird.

Den za Neujahr 1880 neu hiuzutretendr » Aboaaeuteu wird der daun bereit»
erschienene Theil der Erzählung gegen Einsendung der AbonnemeniSqnittang an die
Expedition der National Zeitung gratis und kröne « aachgelikfert .

Die hervorragende Bedeutsamkeit des vollswirthschaftlicheu und de» Börseu-
thtils der Notionol-Zeilung ist seit ihrem Bestehen bekannt. Objektiv gehaltene
volkSwirthschaftlicheund handelspolitische lledrrstchtcu und belehrende Besprechun¬
gen, welche tu regelmäßigen Zwischenräumen erscheinen , sollen „eben Len Leitartikeln
über die schwebenden haodelS-politischen TaeeSfragen ein zur Beurthetlnng der Letzte-
reu wünschenSwerthe» Material bieten Eine regtlmiißigk Berichterstattung über die
Vorgänge aas dem deutschen und internationalen Waaren -Markte unter der von
der „ Börse ri - Halle « nunmehr gesonderten Rubrik „ Waareu Märkte " haben
den schon so reichhaltigen Mittheilaagen ein neue» Gebiet hinzugrsügt .

Eine gleich erschöpfende Sorgfalt wird den Verhandlungen der parlamentari¬
sche « Körperschaften, sowie den kommunalen und lokalen Interessen gewidmet .

D,e Nbrnonummer wird in Berlin um 4 Uhr Nachmittag - auSgegeben .
Für di« mit des nach 7 Uhr Abrnds abgthendea Eisenvahuzüzea und Posten zn ve»
smdeuden Exrwplare veranstalten wir «och eine zweite AllSgabe des Abendblattes .
In diese zweite AuSgade werden alle diejenigen Nachrichten und Berichte aasgeuom-
meu, welch« bis 6' /, Uhr Abend» eingeheu.

Der Abonnement - Preis für Berlin beträgt für die Morgen - und Abendaus¬
gabe zusammen pro Quartal 8 Mark 75 Pf. vwclnsive Bote,.lohn , für auswärts
und die durch die Post in Berlin bezogenen Exeuipsare 9 Mark inclusive der
Postversendimgrgebühr pro Quartal .

Berli « , tm Dezember 187S. Expedition der National -Zeitung .

N .6S4 . 11. Ve! L <Mnl88

P .41N . Revier .greudcnstadt .

Kleiunutzholz Verkauf.
Lw Montag den 22 . d. M . ,

»an Birmittag » 10 Uhr an anf de«
äathhause hier au» dem StiatSwald Stein »

wald Abthetlnng 1« und 23 etwa 6 Km
von der Bahnstation grendenstadt entfernt
etwa 14,200 R -drlholzderbstangen(Hasen -
paugen ) etwa80,700 NahelholzreiSstangeu.

Frendenstadt, den 12. Dezember 187S.
K. Forstawt .

vvm » m» L K88V FLIIlU « »
Ooaop « «»» , v uvä verlovsten LtücKen , velcüs vom

6 . veremder u . c . Ldrngskrsi bei mir dersklt veräen :
VNL -lldäeabSlodor krioritßtsn III . Lwissioa.
KsUrtsvds Vorl -Inävigsboka Surmm -^ ctien nnä krioritLten I .— 17 . Lmiosion .
llssodan -VLordsresr <io so.
Osstsrrslckiscks SUdsrraato nnck Vioasr 0ommnusIanleiIis.
vortorroicdlscdo »Lälicds ätaarsdstdn -l 'rioritLten (I-ombaräen) .
koloisckv S °/o kkaaädriets .
knmLvtreds sttontsaaloido .
KNLSlscde 7?or Lnlotds, 1Sb4sr krümieanoleilie , H . Orisntanleide , Lockencreäit -

klanädrieks , Oentral-Loäeocreiiit-kknnäbrieie.
vllgariscks kolärvaiv nnä kestker Stnätnaleilrs.
Varoodon -Visnor kriorttäton II , Hl . , IV . n . V . Emission.

kLlikMeKM ,
Lvrüa N . , 6karrvtttzll8trL88v 55. I

P .4S2 . Karlsruhe . <

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Hanseatisch- Rheiaisch-Weftdeutscheai
Verbände sind mit Giltigkeit vom 15 . d.
MtS . Nachträge zu den Larishesten Nr . 18,37 , sowie zum Seehafen - Ausnahme . Tarife
erschienen , welche durch die diesseltigenBer -
bandsstationen zaw Preise von 5 Pfennigen
bezogen werden können.

AsrlSrnhe , den 14 . Dezember 1879.
_ General -Direktion ._

P .4SS. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Heften VI .i>.. I. u . II Abtheilun-
deS Belgisch - Südwepdentschen Tarifs vom
1 . August 1879 istlje ein Nachtrag l . mit
Giltigkeit vom 15 . l. M . aasgegebea
worden.

Diese Nachträge enthalten außer Be-
richtigungcn und Ergänzungen des Tarif »
Frachtsätze für Brette « und Frachtsätze für
Oelknchentrausporte nach und von Mauer
and find zn 20. bezw . 10 Pf per Exemplar
von unfern Bohnämtern zn beziehen.

Karlsruhe , den 14. Dezember 1879.
_ General - Direktion.

P .4I5 . Heideldrrg

Bekanntmachung
Alle Diejenigen , welche anläßlich

^
der be¬

vorstehenden Weihaachtsdescheernng Ange¬
hörigen , die in uüserer Anstalt verpflegt
werden , durch Gaben eine Frende bereite«
wollen, werden gebeten , mit der Zusendung
unter deutlicher Angabe der Bestimmung
alsbald z » beginnen.

Heidelberg, den 12. Dezember 1879
Großh. Direktion der Jrrenllialk.
In Karl Winter - AmversttLts -

kuchhandtung in Heidelberg ist soeben
erschienen: P .414 .
Hans I -kuic>so1rs .<1t von Stnzrrrnoi ».

Tin Culturdild aus der Nefor-
mationszeit von Rud . Nernh . von
Walther . 8" eleg . drosch . 5
50 A , rleg. geb . 7

Wem , der je Heidelberg brsuchtc , ist
nicht das reizend gelegene „Schwalben¬
nest" bei Neökarsteinach bekannt ? Vir
Geschichte der dort in alter Zeit hau¬
senden Ritter Landschadt von Ftaynach
dentitzl der Verfasser, um uns in präch¬
tigen Schilderungen , gestützt auf sorg¬
fältig gesammelte historische Duellen ,
ein romantisches Gemälde ans der üc -
sormationszeit zu liefern , auf da» wir
alle Freunde einer fesselnden Lektüre
aus kulturhistorischer Grundlage auf¬
merksam mache« . 13569.

» « indvrKvr 8

kürsen Voiiiptoir
Lu rranLklirt » . Äl .

emxüedlt sieb nur ^ nslübriuig von
Spovulwslomvm ia vnsvrr Or «-
«Itt , Stsstnl »» !» » etc gegen
Lautlos von 40— pr . Stück, in
vnt «rr . unUnrlncIinn Momüv» ,
Mm »»«» etc. gegen Onntion von
10">, in ^Vertdpapiere« ober daar.

krovisioo 1 pro dlills. —
krospect gratis . P .89 . 16 .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

R .6S8. I . Nr . 2012 . Etteoheim .
Karl Föhrenboch von Mahlbrrg wird be-
schuldigt , ol » Wehrmann der Landwehr ohne
Erlanbniß anSgewandcrt zu sein.

Uedertretang gegen g 360 Nr . 3 de»
Strafgesetzbücher.

Derselbe wird ans Anordnung de» Großh .
Amtsgerichts hicrselbst anf
Donnerstag den 19 . Februar 1880,

Vorm . 9 Uhr ,
vor da» Großh . Schöffengericht Etteoheim
(RathhanS ) zur Hauptverhandlung geladen.

Bei nnentfchaldigtem Ausbleiben wirb
derselbe aus Grund der nach g 472 der
Strasprozeßordnnng von dem König!. Be -
zirkS - Lomwond » zu Offenbnrg auSgestell-
tcu Erklörung verurtheilt werben.

Ettenheim , den 12. Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber:
I . Becher er .

R .639. 1 . Nr . 2011. Ettenheim .
Bartholomäus Herbstrith von Ettenhrim -
wciler wird beschuldigt , ols Wehrwann der
Landwehr ohne Erlanbniß «aSgrwandert
u sein .

Uedertretang geben 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuch» .

Derselbe wird aus Anordnung des Großh .
Amtsgericht« Hierselbst auf
Donnerstag den 18 . Februar 1880,

Vorm . 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ettenheim
(RothhouS) zur Hauptverhaodlnng geladm.

Bei unemschuldig'.em Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Stresprozeßordaulig von dem König!. Be¬
zirks- Lomwando zn Offenburg auSgrstrll-
tev Erklärung verurtheilt werden.

Ettenheim , den 12. Dezember 1379 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber:

I . Becher er .

(Mit riner Beilage.)

Lr » « » ab » erls , der G . vr, » « ' scheu Hofb - chbrnckerri.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

